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Deutſchland. 
Berlin, 29. Oktober. Der Geſetzentwurf 


568,957,960 Zeitungsnummern, 
34,989,426 außergewöhnlichen 

- beilagen; 

die der Päckerei⸗ und Geldſendungen aus: 
93,097,143 Packeten ohne Werthangabe, 
2,574,482 Packeten mit Werthangabe, 
7,678,980 Briefen mit Werthangabe⸗ 

Es betrug ferner: der Geſammtwerth der 
durch die Poſt vermittelten Geld⸗Sendungen 
17,088, 962,416 Mark, das Geſammtgewicht der 
durch die Poſt beförderten Päckerei-Sendungen 
385,325,270 Kilogramm, die Geſammtzahl der 
mit den Poſten beförderten Perſonen 2,036,538 
Perſonen, die Stückzahl der an das Publikum ab⸗ 
geſetzten oder von den Poſtanſtalten zur Verrech⸗ 
nung des baar erlegten Frankos verwendeten Poſt⸗ 
werthzeichen 1, 312,817,461 Stück im Betrage 
von 139,480,024 Mark, 41 Pf., faſt 8 Millionen 
Mark mehr als im Jahre 1887, die Geſammt⸗ 
länge der Telegraphenlinien im Ganzen 80, 470,02 
Kilometer (der oberirdiſchen Linien 74,774,37 
Kilometer, der unterirdiſchen Linien 5630,68 Kilo⸗ 
meter, und der unterſeeiſchen Kabel 64,97 Kilo⸗ 
meter), die Geſammtzahl der beförderten Tele— 
gramme innerhalb des deutſchen Reichspoſtgebiets 
13,837,346 Stück (11,41 Prozent mehr als im 
Jahre 1887), die Geſammtzahl der mittels Rohr⸗ 
poſt beförderten Gegenſtände 3,825,285 Tele⸗ 
gramme, Briefe und Karten, die Zahl der Orte 
mit Sladt⸗Fernſprecheinrichtung 174, die der 
Sprechſtellen 32,858 und die der von den Fern⸗ 
ſprech⸗Vermittelungsanſtalten ausgeführten Verbin⸗ 
dungen 149,511,616. 

Die Geſammt⸗Einnahmen beliefen ſich auf 
201,122,478 Mark, die Geſammt⸗Ausgaben auf 


Zeitungs⸗ 


nirten Poſtdampferlinie nach Oſtafrika 
Wortlaut: 3 
„S 1. Der Reichskanzler wird ermäch⸗ 
tigt, die Einrichtung und Unterhaltung einer 
regelmäßigen Poſtdampfſchiffverbindung zwiſchen 
Deutſchland und Oſtafrika bis auf eine Dauer 
bis zu zehn Jahren an geeignete deutſche 
Unternehmer auf dem Wege der engeren 
Submiſſion zu übertragen und in dem 
hierüber abzuſchließenden Vertrage eine Bei⸗ 
hülfe bis zum Höchſtbetrage von jährlich 
900,000 Mark aus Reichsmitteln zu be⸗ 
willigen. 
$2 Der im $ 1 bezeichnete Vertrag 
muß die in der Angabe zuſammengeſtellten 
Hauptbedingungen enthalten und bedarf zu 
ſeiner Gültigkeit der Genehmigung des Bun⸗ 
desrathes er Vertrag, ſowie die auf Grund 
deſſelben geleiſteten Zahlungen ſind dem Reichs⸗ 
tage bei e des nächſten Reichshaushalts⸗ 
etats mitzutheilen. 
§ 3. Der nach § 1 zahlbare Betrag iſt 
in den Reichshaushaltsetat einzuſchalten.“ 
Nach der in 8 2 erwähnten Anlage haben 
die regelmäßigen Fahrten 12 Monate nach Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages zu beginnen und mindeſtens 


deſtens 10%), Knoten Fahrgeſchwindigkeit; der 
Reichskanzler beſtimmt die anzulgufenden Häfen; 
die neuen Dampfer müſſen auf deutſchen Werf⸗ 
ten erbaut werden; die Dampfer müſſen die 
deutſche Poſtflagge führen und die Poſt nebſt 


Stetti ner 


Abend⸗Ausgabe. 


geſetzes weit mehr auf die politiſchen als auf die 
juriſtiſchen Momente an, die feine Handhabung 
beſtimmen, und da die politiſchen Momente nach 
wie vor im Vordergrunde ſtehen, werden ſie 
auch bei dem neuen Gerichtshof die maßgebenden 
bleiben“ 

Dieſen Einwendungen läßt ſich nicht alle 
Berechtigung abſprechen. Man ſieht aber jeden⸗ 
falls, daß, wenn jetzt von verſchiedenen nicht ſo⸗ 
zialiſtiſchen Preßorganen ſelbſt in dieſem neuen 
ſehr gemilderten Sozialiſtengeſetz- Entwurf immer 
noch „Schärfen“ entdeckt werden, welche als zu 
hart entfernt werden müßten, wenn man ſich den 
Kopf zerbricht, um immer neue „Rechtsgaran⸗ 
tien“ zu finden, dieſe Liebesmüh bei den Inter⸗ 
eſſenten ſelbſt ohne Dank bleibt und die Anſich⸗ 
ten über wirkliche Rechtsgarantien hier von ſehr 
viel weniger doktrinärer Art ſind. 

— S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“, 
Kommandant zur See Clauſſen v. Finck, iſt am 
28. Oktober d. J. in Bahia eingetroffen und 
beabſichtigt am 14. November d. J. die Weiter⸗ 
reiſe fortzuſetzen. 
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— S. M. S. „Leipzig“, Kommandant 
Kapitän zur See Plüddemann (Flaggſchiff des 
Kreuzergeſchwaders), mit dem Geſchwaderchef 
Kontre⸗Admiral Deinhard an Bord, iſt am 
28. Oktober d. J. in Port Said eingetroffen und 
an demſelben Tage nach Mitylene wieder in See 
gegangen. 

— S. M. Panzerſchiff „Kaiſer“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See Hoffmann (Flaggſchiff des 
Uebungsgeſchwaders), mit dem Geſchwaderchef 
Kontre⸗ Admiral Hollmann an Bord, ſowie 
S. M. Jacht „Hohenzollern“, Kommandant 
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Mittwoch, 30. Oktober 1889. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Alles darüber Hinausgehende gehört in das Ge⸗ 
biet der Vermuthungen, auf das wir uns nicht 
begeben. Sicher iſt nur, daß zu irgend welchen 
neuen Verabredungen oder Projekten zwiſchen den 
beiden Staatsmännern keinerlei Anlaß vorhanden 
iſt, und daß die zwei erſten Rathgeber der ver⸗ 
bündeten Kaiſer bei ihrem bevorſtehenden Wieder- 
ſehen den Ideenaustauſch über die Geſammtlage 
nur mit der Erneuerung der gegenſeitigen Zu⸗ 
ſage abſchließen werden, nach wie vor Hand in 
Hand zu gehen, Treue um Treue zu üben und 
unverwandt ihr Streben darauf zu richten, daß 
den Völkern die Segnungen des Friedens erhalten 
bleiben. 


harren, ſo erſcheint die baldige Beilegung des 
Streiks fraglich. 

Roſtock, 28. Oktober. Die während der 
letzten zwei Jahre im Gebiete des hieſi⸗ 
gen Hafens vorgenommenen einſchneidenden 
Veränderungen und Neuregulirungen werden bei 
Eintritt des jetzt nahenden Winters zum guten 
Theil vollendet ſein. Nachdem die neue Haſen⸗ 
kaje nahezu fertig geſtellt, das Eiſenbahngeleiſe 
längs der ganzen Ausdehnung des Strandes 
fortgeführt und betriebsfähig gemacht iſt, ſowie 
durch Errichtung eines Gitter Expeditious⸗ 
Schuppens und einer Zollniederlage und durch 
ſonſtige der Bequemlichkeit des Schiffsverkehrs 
zu gute kommende Einrichtungen alle Bedin⸗ 
ungen erfüllt find, welche für eine ſchnelle Ab⸗ 
e und Beförderung der Güter in Be⸗ 
tracht kommen, haben die Bau⸗Arbeiten nach 
dieſer Seite hin ihren vorläufigen Abſchluß ge⸗ 
funden. 


Schweiz. 

Bern, 29. Oktober. (B. T.) Der ſchwei⸗ 
zeriſche Bundesrath hat den General⸗Konſul Pro⸗ 
ſeſſor Riviers in Brüſſel beanftragt, mit der 
Regierung des Kongoſtaates über den Ab⸗ 
F ſchluß eines Handels⸗ und Niederlaſſungs⸗Ver⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. trages in Unterhandlungen zu treten. 

Wien, 28. Oktober. Wie verſchiedene 
Blätter melden, hat der Staatseiſenbahnrath 
mit überwiegender Majorität den Antrag Ruß 
auf Herabſetzung der Perſonentarife bezw. 
Einführung des Zonentarifs angenommen. 
Der Handelsminiſter erklärte, dieſer Beſchluß 
werde auf das ſorgfältigſte geprüft werden, 
namentlich mit Rückſicht auf die Staatsfinanzen, 
um das nur mühſam errungene Gleichgewicht 
nicht zu ſtören. Der Miniſter habe hinzugefügt, 
die Blättermeldungen über den Ueberſchuß des 
Budgets pro 1890 in der angegebenen ſo nam⸗ 


Belgien. 

Ein belgiſcher Korreſpondent wies bereits 
auf die Eventualität der Erwerbung des Konge⸗ 
ſtaates von Seiten Belgiens hin. Daß dieſer 
Beſitz der afrikaniſchen Kolonie für das Mutter⸗ 
land ſehr werthvoll werden könnte, erhellt aus 
nachſtehenden weiteren Mittheilungen des Korre⸗ 
ſpondenten: „Eine der ſechs Geſellſchaften, die ſich 
in Brüſſel behufs Ausbeutung des Kongoverkehrs 
gebildet haben, hat unlängſt in Antwerpen für 
400,000 Franks Elfenbein verkauft. Sie gedenkt 
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den ſie eventuell begleitenden Beamten ohne 
weitere Bezahlung befördern. i £ 

Die Begründung des Geſetzentwurfs 
weiſt zunächſt auf den Schiffsverkehr zwiſchen 
den deutſchen und oſtafrikaniſchen Häfen hin. 
Die Britiſh⸗India⸗Linie und die Caſtle-Mail⸗ 
Linie, deren Dampfer von Aden bis Mozambique 
bezw. von Mozambique bis Kapſtadt gehen und 
die wichtigeren oſtafrikaniſchen Häfen anlaufen, 
ſind engliſche Linien und werden von der eng⸗ 
99 liſchen bezw. portugieſiſchen Regierung ſubven⸗ 
| tionirt; beide Linien find natürlich den britiſchen 
bezw. portugieſiſchen Intereſſen nach Möglichkeit 
dienſtbar, worunter die deutſchen Linien zu leiden 


26,541,998 Mark. 
Ganz beſonders hervorzuheben 


liner Zeitungspreſſe. 


werden, ergiebt ſich daraus, daß 


Poſt vertriebenen 553 Millionen 


haben. gel 5 e täglich 
- ber Ba iſt der deutſche Verkehr Zeitungsnummern ergiebt. 
auf die eine a Kalle 35 Auf Berlin folgt Köln (Rhein) erſt mit 
giere, Güter und Poſt müſſen in Aden die Dam⸗ 22 2. Millionen, Breslau mit 187/,, Millionen, 
pfer wechſeln und bleiben oft Wochen lang lie⸗ Frankfurt am Main mit 17½ Millionen ꝛc. 
8 gen. Nicht minder umſtändlich iſt die Spedirung 
von Gütern auf engliſchen Dampfern via Kap⸗ — Wie vorauszuſehen war, wiſſen die So⸗ 


; ſtadt. Das engliſche Markenſchutzgeſetz erſchwert 

übrigens den Durchgang deutſcher Waaren durch 
England. Es liegt ein Widerſpruch darin, daß 
Deutſchland zur Vermittlung ſeines oſtafrika⸗ 
niſchen Handels ſich ſeines Hauptkonkurrenten, 
d. h. Englands, bedienen müſſe. 

Eben dieſe Erwägungen haben die fran 
zöſiſche Regierung im Juli v. J. veran⸗ 
laßt, eine direkte Po ſtdampferlinie Mar⸗ 
ſeille-Sanſibar⸗ Madagaskar einzu⸗ 
richten, um dem engliſchen und deutſchen Handel 
beſſer Konkurrenz machen zu können. Deutſch⸗ 
land darf deshalb mit dem gleichen Schritt nicht 
länger zögern, oder es wird den ihm zukommen⸗ 
den Antheil am Handel Oſtafrikas verlieren. 
An der Entwickelungsfähigkeit der oſtafrikaniſchen 
Küſtengebiete ſei nicht zu zweifeln. 

Die Denkſchrift bezieht ſich dann namentlich 
auf Südafrika und konſtatirt die außerordentliche 
Bedeutung, welche die Delagoa⸗Bai durch den 
Bau der Eiſenbalm nach Prätoria erlangt; das 
Börenland ſtehe in großem wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung, desgleichen die „ſüdafrikaniſche 
Republik); der portugieſiſche Hafen Lourenco⸗ 
Marques verſpreche, ein hervorragender Brenn⸗ 
punkt des Handels zu werden. In Trans⸗ 
vaal ſeien deutſche Unternehmer und Juge⸗ 
nieure und deutſches Kapital ſtark betheiligt. 
Deutſchlands merkantile Intereſſen im ganzen 
Börenland ſeien ebenſo groß, wie diejenigen 
irgend eines anderen Staates. * 

Die Begründung des Entwurfs zählt endlich 
alle Waaren auf, welche Deutſchland nach Oſt⸗ 
afrika exportirt und von dort importirt, und fol⸗ 
gert daraus, daß auch deutſche Induſtrie und 
deutſcher Handel reichen Gewinn aus einer di⸗ 
rekten Dampferverbindung ziehen werden. Der 
Briefverkehr mit Sanſibar iſt von 8600 Sendun⸗ 
gen im Jahre 1885 auf 27,900 im Jahre 1887 
augewachſen. 

Die Dampfer ſollen von Hamburg, als 
dem Hauptſitz der oſtafrikaniſchen De 

hungen, ausgehen und bis zur Delagoa⸗Bai 
laufen; auf eigene Koſten aber ſoll dieldie Eintracht der 
Linie ihre Fahrten bis Natal aus⸗ den Weiſe zu Ta 
dehnen. Folgende Häfen dürften angelaufen ten, ſo werden 
werden: Pork Said, Lamu, Mombas, Sanſibar, 
Kilwa, Lindi, Ibo D Quilimane, höheren Verwaltungsinſtanzen als 
Chiloaue, Inſambane, Delagog⸗Bai, Port Natal. bungen anerkannten. ...“ 
sn Aus dem neueſten ſtatiſtiſchen Bericht 
waltung 8 
folgende intereſſaute 
Das deutſche R 


wenig Dank. 


man, ſeine Ausübung mit größeren 


Verſchlechterung erſcheinen laſſen. 


Machtmittel, 


paßt — ignoriren werden. Ganz 


nicht als Wohlthat empfunden. 
oben genannte Organ bezüglich der 


weges: 


das Verfahren koſtſpieliger und 
wird. 


e treten“, ſind, 
utſcheidungen zu 


Mittheilungen. 


vom 1. Dezember 1885. Es entfallen 5 


) 1 ierna R klangen, die ſelbſt der Geſetzgeber ni 
durchſchnittlich 89 Einwohner auf einen . Härten erlangen, die ſelbſt der Geſetzgeber nicht 


; wollte.“ 
kilometer. 


Die Geſammtzahl der Poſt und Telegraphen⸗ 
Anſtalten eg 28,524 mit 92,288 Senken: 
Unterbeamten, Poſthaltern und Poſtillonen. Im 
Auslande befanden ſich deutſche Poſtanſtalten in 
Apia, Konſtantinopel, Finſchhafen, Hatzfeldthafen, 

Jalnit, Kamerun, Kerawara, Klein⸗Popo, Kon⸗ 
ſtantinhafen, Lamu, Otimbingue, Shanghai und 

Viktoria (deutſches Schutzgebiet Kamerun). 

Die Geſammtzahl der durch die Poſt be 
förderten Sendungen betrug: RE: 
an Briefſendungen 2,123,457,345 Stück, 
an Päckereien und Geld⸗ 5 

ſendungen 103,350,605 „ 

IE mithin insgeſammt: 2,226,807,950 Stück. 

5 * Die Zahl der Briefſendungen ſetzt ſich zu 
ſammen aus: 

\ 859,821,280 Briefen, 
280,215,490 Poſtkarten, 
285,342,750 Druckſachen 

papieren, 


ſich 


tionalliberaler Seite empfohlen 
„Rechtsgarantie“ erblicken würde. 
ſchreibt nämlich: 


falls nicht zu erkennen. Die hö 


und Geſchäfts⸗ 


; 20,836,990 Waarenproben, Examina beſtanden. Sie ſtanden alſo in Bezug 
Br 60,237,549 Poſtanweiſungen, auf die juriſtiſche Begriffsfähigkeit hinter den 
a 4,965,809 oſtauftragsbriefen, Richtern in der Kommiſſion kaum 
Fi 3,000,091 Poſtnachnahmebriefen, 


8 n 
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174,580,480 Mark, mithin betrug der Ueberſchuß 


gaben über den Umfang der Zeitungspreſſe im 
deutſchen Reichspoſtgebiete, insbeſondere der Ber⸗ 


Welche Bedeutung der letzteren beizumeſſen 
iſt, umſomehr wenn man erwägt, daß die in den 
meiſten Provinzialblättern enthaltenen wichtigeren 
Mittheilungen den Berliner Blättern entnommen 


deutſchen Reichspoſtgebiete erſchienenen, durch die 


mern allein 155 Millionen auf Berlin entfallen, 


zialdemokraten dem Bundesrath für die Mil⸗ 
derungen und „Rechtsgar 
dem neuen Sozialiſtengeſetz⸗Entwurf 
„Man hat das Geſetz“, ſo läßt 
ſich das „Berliner Volksblatt“ aus, „geändert, 
angeblich gemildert, man hat ſogar, ſo behauptet 


tien“ umgeben, dafür hat man aber auch wieder 
Verſchärfungen aufgenommen, die, in Vergleich zu 
den „Milderungen“ geſtellt, das Geſetz als eine 


geben die Regierungen auch nicht ein einziges 

das für ſie von Werth iſt, Preis; 
ſie tauſchen aber dafür Vortheile ein, welche die 
kleinen „Milderungen“ vollkommen aufwiegen.“ 
Wenngleich dieſe ſozialdemokratiſche Behauptung 
nicht zutreffend iſt und die thatſächlichen Milde⸗ 
rungen des Geſetzes hier abſichtlich unterſchätzt 
werden, konnte man dieſe Art von Kritik doch 
von vornherein erwarten. Es liegt auf der Hand, 
daß die Sozialdemokraten jedes Nachgeben ihnen 
gegenüber ſtets- mit Hohngeſchrei begrüßen, oder 
daſſelbe überhaupt — je nachdem es ihrer Taktik 


werden die „Rechtsgarantien“, welche von ver⸗ 
ſchiedenen Stellen als unerläßlich empfohlen und 
nunmehr in den neuen Geſetzentwurf eingeführt 
worden ſind, von ſozialiſtiſcher Seite zurückgewie⸗ 
ſen und von den Intereſſenten ſelbſt durchaus 
So ſchreibt das 


der SS 7, 10, 14 und 16 ius Auge gefaßten Be⸗ 
rufung an die laudesgeſetzlichen richterlichen In⸗ 
ſtanzen an Stelle des jetzt geltenden Beſchwerde⸗ 


„Damit iſt nichts weiter gewonnen, als daß 


Und da unſete Gerichte gezwungen wer⸗ 
den, der Definition des Begriffs „was ſozial⸗ 
demokratiſche, ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche 
auf den Umſturz der beſtehenden Staaks- oder 
Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen, die 
in einer den öffentlichen Frieden, insbeſondere 


Bevölkerungsklaſſen gefährden⸗ 


men, die weit über das hinausgehen, was die 


„Der Richter kann keine milde Praxis und 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenver⸗ keinerlei Abweichung von dem Ame feſtgeſtell⸗ 
das Jahr 1888 entnehmen wir ten Begriff zulaſſen, ohne mit ſich ſelbſt in einer 

7 RR 4 un ar Ben 1 Weiſe 
5 „ doſt⸗ un elegraphen⸗in Konflikt zu kommen. Gr wird ſich alſo be- 
gebiet. n madratkilometer (aus- mühen 5 bemühen müſſen, die durch 100 Ge⸗ 
ſchließlic 43. 55 5 1 nen a Waſſerfläche) ſetz verbotenen Beſtrebungen jo ſcharf als mög⸗ 
mit 39,440,308 Eiunvohnern nach der Zählung lich zu fixiren, und jo wird das Geſetz noch 


Hier wird alſo von ſozialdemokratiſcher Seite 
auf das entſchiedenſte dem widerſprochen, daß 
die neue Anordnung größere Rechtsgarantien böte, 
als die bisher beſtehende. Aber auch in Bezug 
auf die durch Mitglieder der höchſten Gerichte 
und Verwaltungsgerichte zu bildende von 9 auf 
11 Mitglieder erhöhte Reichskommiſſion ſpricht 
das ſozialdemokratiſche Organ abſprechend 
aus; abſprechend auch inſofern, als es ſich prin- 
zipiell gegen die Zuziehung richterlicher Perſonen 
wendet, alſo uch in dem Erſatz der Reichskom⸗ 
miſſion durch das Reichsgericht, wie es von na⸗ 


„Welche größere „Reichsgarautien“ in der 
neugeplanten Zuſammenſetzung der Reichslom⸗ 
miſſion vorhanden ſein ſollen, vermögen wir eben⸗ ligen. Wahlkreiſes ſchweben Verhandlungen zwecks 

* 


tungsbeamten, die bisher der Neichskommiſſion 
angehörten, haben alle ohne Ausnahme juriſtiſche 


Kapitän zur See v. Arnim, verlaſſen am 31. 
Oktober d. J. Piräus und gehen nach Konſtan⸗ 
tinopel in See. Die übrigen Schiffe des 
Uebungsgeſchwaders und zwar S. M. Panzer⸗ 
ſchiffe „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
„Preußen“, S. M. Kreuzerkorvette „Irene“ und 
d. M. Aviſo „Wacht“ gehen au demſelben Tage 
nach Mitylene in See. 

— Wir berichteten vor Kurzem über das 
abermalige Anhalten des von Dr. Peters ſeiner 
Zeit für die Emin Paſcha⸗Expedition gecharterten 
Dampfers „Neera“ durch ein engliſches Kriegs⸗ 
ſchiff. Der „Hamb. Korreſp.“ berichtet jetzt, daß 
der Zwiſchenfall in einer für den ſtellvertreten⸗ 
den Reichskommiſſar völlig befriedigenden Weiſe 
erledigt und engliſcherſeits nichts unterlaſſen 
worden iſt, um volle Geungthuung zu gewähren. 
Der engliſche Admiral Fremantle hat Freiherrn 
von Gravenreuth in einem Privatſchreiben fein 
Bedauern über den Vorfall ausgedrückt und den 
Offizier, von welchem die Viſitation der „Neera“ 
vorgenommen worden war, auf das Reichskom⸗ 
miſſariat geſchickt, woſelbſt derſelbe ſich wegen 
ſeines Benehmens entſchuldigt hat. Ebenſo hat 
der engliſche Admiral dem ftellvertretenden kaiſer⸗ 
lichen Generalkonſul zu Sauſibar gegenüber fett 
Bedauern ausgeſprochen, daß jener Zwiſchenfall 
ſich ereignet habe, für den er allein die Verant⸗ 
wortung trage. Er habe einige Tage nach Char⸗ 
terung der „Neera“ durch den Reichskommiſſar 
Sanſibar für längere Zeit verlaſſen, ohne die 
nöthigen Jaſtruktionen wegen derſelben den 
Kommandanten ſeiner Kriegsſchiſfe zu geben. 
Dies ſei nunmehr erfolgt, und er habe dadurch 
vorgebeugt, daß in Zukunft derartige für alle 
Theile unangenehme Zwiſchenfälle wieder vor⸗ 
kommen könnten. 

— Betreffs der Emin Paſcha⸗Expedition er⸗ 
halten wir folgende Mittheilung: 

„Profeſſor Schweinfurth hat heute auf 
eine telegraphiſche Anfrage, betreffs der letzthin 
gemeldeten Wißmann'ſchen Nachricht von der in 
Mpuampua erwarteten Ankunft Stanley's, Emin's 
und Caſati's ſowie ſechs anderer Engländer, von 
einem ſehr augeſehenen Privatmanne in Sanſibar 
die telegraphiſche Antwort erhalten, daß die 
Nachricht glaubhaft erſcheine und daft 
Wißmann im Beſitze von Briefen Emin 
Paſchas ſei.“ . 5 

Wir haben ſchon zu der in dieſer Mitthei⸗ 
lung erwähnten, angeblich an den Hauptmann 
Wißmann gelangten Nachricht bemerkt, daß, wenn 
ſie ſich beſtätigt, ſelbſtverſtändlich die Emin 
Paſcha⸗Expedition gegenſtandslos ſein würde; ſie 
müßte alsdann ſchleunigſt zurückgerufen werden. 
Das auf morgen, Mittwoch, Abend zuſammenbe⸗ 
rufene Komitee wird ſich darüber ſchlüſſig zu 
machen haben, ob es die erwähnte Nachricht als 
anthentifch anzuſehen hat. Ein Mittel dazu ſcheint 
uns eine direkte Anfrage beim auswärtigen Amt 
zu ſein. Iſt Emin mit Stanley und wenigen 
Begleitern auf dem Wege nach dem deutſchen 
Schutzgebiete, ſo würde das Komitee, auch wenn 
es demgemäß nunmehr die Expedition aufgeben 
müßte, doch vollſtändig gerechtfertigt betreffs 
feines Mißtrauens gegen alle früheren Nachrich⸗ 
ten über Emin ſein. Denn alle dieſe Meldun 
gen: daß Emin von Osman Digma gefangen ge⸗ 
nommen worden; daß er im Gegentheil keiner 
Hülfe bedürfe, ſondern feine Provinz in unge⸗ 
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Stande kom⸗ 


ſolche Bejtre: 


Schaar von Tauſenden auf dem Wege nach dem 
engliſchen Oſtafrika ſei; daß er nur Stanley 
dorthin geſchickt habe und noch ſchnell Uganda 
für die engliſche Geſellſchaft erobere — alles dies 
würde ſich dann als ſo falſch erwieſen haben, 
wie das Komitee es für falſch hielt. 

— Die „Times“ hat in der „letzten Zeit 
mehrfach die in England obwaltenden Be⸗ 
mühungen, an kretenſiſche und armeniſche Grau⸗ 
ſamkeiten glauben zu machen, unterſtützt. Deſto 
bemerkenswerther ift es, daß das City⸗Blatt nun 
ſelbſt einem Konſtautinopler Briefe Raum giebt, 
der vor den düſter gefärbten Schilderungen der 
kretenſiſchen Zuſtände warnt und bemerkt, daß 
daſſelbe auch von Armenien gelte, nicht ohne bei⸗ 
zufügen, daß die bezüglichen Ausſtreuungen von 
der gegneriſchen Preſſe für ihre Zwecke ausgehen. 
Daß die „Times“, die gern mit der herrſchenden 
Strömung geht, dem erwähnten Berichte Raum 
giebt, darf als ein Beweis angeſehen werden, 
daß die Verſuche, das engliſche Publikum durch 


wird, keine Greuelberichte zu beeinfluſſen und daſſelbe in 
Das Blatt einen künſtlich erzeugten humanitären Eifer 


hineinzuſetzen, keine Ausſicht auf Erfolg haben. 


Hirſchberg, 29. Oktober. Zwiſchen den 
Nationalliberalen und Konſervativen des hie⸗ 
eren Verwal⸗Auſſtellung eines gemeinſamen Kandidaten für 
die Reichstagswahl. F 

Görlitz, 29. Oktober. Auſcheinend im 
Auftrage des Miniſters des Innern übt Land⸗ 
zurück. Nun eine vermittelnde 


hätigkeit aus. 


minderter Macht behaupte; daß er mit einer ſtehenden Verträge”, 


haften Höhe beruhten auf argen Uebertreibungen. 

Wien, 28. Oktober. Mit Bezug auf den 
nunmehr nahe gerückten Beſuch des Grafen 
Kalnoky beim Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh wird aus Wien geſchrieben: Bei 
wenigen Miniſter⸗Begeguungen war mindeſtens 
einer der politiſchen Geſprächsſtoffe im Voraus 
ſo leicht und ſo zutreffend zu errathen, wie bei 
der bevorſtehenden; alle Welt iſt ſich klar darüber, 
daß die jüngſte Berliner Monarchen⸗Zuſammen⸗ 
kunft und deren Ergebniſſe einen, und wohl den 
hauptſächlichſten Gegenſtand der Erörterung zwi⸗ 
ſchen den beiden befreundeten Staatsmännern in 
Friedrichsruh bilden wird. Allerdings iſt die 
Fahrt des Grafen Kalnoky nach dem Sachſen⸗ 
walde nicht etwa als eine Folge des Berliner 
Zarenbeſuchs anzuſehen, vielmehr war jene, die 
die nun ſchon ſeit Jahren regelmäßig um dieſe 
Zeit ſtattfindet, bereits in Ausſicht genommen, 
bevor man gewußt hatte, wann dieſer erfolgen 
werde, und es wurde neulich von unterrichteter 
Seite eigens feſtgeſtellt, daß der deutſche Reichs⸗ 
kanzler den Leiter der bſterreichiſch⸗ungariſchen 
auswärtigen Politik ſchon anläßlich der Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers Franz Joſeſ in Berlin zu dem 
jetzt bevorſtehenden Beſuch eingeladen hat. 

Aber dies ändert nichts daran, daß Graf 
Kalnoky ſich ſo eingehend wie möglich darüber 
informiren wird, welche Hoffnungen auf den 
letzten Aufenthalt des Kaiſers von Rußland in 
der deutſchen Reichshauptſtadt für die fernere 
Erhaltung des Friedens geſetzt werden dürfen, 
und es tt ſicherlich nicht zu bezweifeln, daß 
ihm Fürſt Bismarck die bezüglichen Auskünfte 
ertheilen wird. f 

Wenn man jedoch weiter geht und wiederum 
von der „Maklerſchaft“ des Reichskanzlers ſpricht, 
wenn man das Gerücht ausſtreut, daß in 
Friedrichsruh abermals eine „Ausgleichung der 
Gegenſätze zwiſchen Oeſterreich⸗Augarn und Ruß⸗ 
land ſpeziell mit Bezug auf Bulgarien“ verſucht 
werden ſoll, ſo glauben wir mit gutem Fug alle 
derartigen Kombinationen als durchaus willkür⸗ 
liche und jeder Wahrſcheinlichkeit entbehrende be⸗ 
zeichnen zu dürfen. Daß Graf Kalnoky ſelber 
ein derartiges Thema kaum auregen werde, be⸗ 
darf keines Beweiſes. So ſehr er auch grund 
ſätzlich eine friedliche Verſtändigung mit Rußland 
wänfcht, jo kann er ſich doch keiner Täuſchung 
darüber hingeben, daß eine ſolche angeſichts der 
bekannten negativen Tendenzen des Zarenreiches 
unmöglich iſt, wenn nicht anders Oeſterreich⸗ 
Ungarn feinen konſervativen, auf den Verträgen 
fußenden Standpunkt aufopfern wollte, wovon 
indeß keine Rede fein kaun. Dem Fürſten Bis⸗ 
marck aber, dem⸗ja dieſe Sachlage natürlich kein 
Geheimniß iſt, darf nicht zugemuthet werden, 
daß er bei aller ſeiner notoriſchen Bereitwillig⸗ 
keit zu einer vermittelnden Thätigkeit eine 
Siſyphus⸗Arbeit in der fraglichen Richtung er⸗ 
neuern und ſeinen Gaſt vor ein unlösbares 
Dilemma ſtellen werde. 

Glücklicherweiſe bedarf es dermalen gar nicht 
eines abermaligen Ausgleichs-Verſuchs zwiſchen 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Rußland betreffs Bul 
gariens; die Erhaltung des Friedens hängt nicht 
von dem Gelingen oder Scheitern eines ſolchen 
Verſuchs ab, und die oben erwähnten Kombina 
tionen gehen von einer irrigen Vorausſetzung 
aus. Die deulſche Thronrede bezeichnete den 
Frieden als geſichert „auf Grundlage der. be- 

Dies war nur möglich, 
weil Rußland bis auf Weiteres darauf verzichtet 
hat, gegen das Beſtehende direkt etwas zu unter⸗ 
nehmen. Schon vor dem Berliner Zarenbeſuch 
erklärten die Petersburger Offiziöſen, daß es ſich 
darum handle, die kritiſchen Probleme ruhen zu 
laſſen und Alles zu vermeiden, was zu einem 
Zuſpitzen der Schwierigkeiten führen könnte, um 
zu erproben, ob nicht die allheilende Zeit auch 
auf die vorhandenen Differenzen eine gute Wir⸗ 
kung auszuüben vermochte, und ob nicht die Zu⸗ 
kunft im Stande wäre, ein entſprechendes Aus⸗ 
kunftsmiitel zu bieten. Dieſe Grundſätze haben 
die kouſervativen Mächte gern acceptirt, und 
fo hat die Spannung der allgemeinen Lage nach 
gelaſſen. 

Jetzt die wiederholt geſcheiterten Ausgleichs⸗ 
verſuche erneuern, hieße die ſchlummernden Strei⸗ 
tigkeiten erwecken und die Lage erſchweren, was 
gewiß nicht die Abſicht des Fürſten Bismarck iſt. 
Darum iſt es falſch, anzunehmen, Fürſt Bis⸗ 
marck werde ſeinem Gaſte in Friedrichsruh 
diesmal in der Rolle des „ehrlichen Maklers“ 
gegenübertreten. 

Man weiß ſonach im Vorhinein, worüber 
die beiden Staatsmänner ſprechen werden, und 
worüber ſie nicht ſprechen werden; ſie wer⸗ 
den ſich über de Ergebniſſe des Zarenbeſuchs, 
aber ſchwerlich auch über einen ausſichtsloſen 
SAHNE Verſtäudigungsverſuch be⸗ 
treffs Bulgariens unterhalten. 

In anderer Richtung mag wohl auch 


rath Eckard in Bunzlau im Töpfergeſellenſtreik Bulgariens in Friedrichruh gedacht werden, 
0 \ . Da die was nämlich die ruhige Entwickelung und die 
kommt es aber bei der Natur eines Ausnahme- Meiſter vorerſt noch bei den alten Lohnſätzen be- günſtige Lage dieſes 5 


ürſtenthums anbetrifft. 


in einigen Tagen für mehr als eine Million zu 
verkaufen und will dann im nächſten Januar 
einen dritten Verkauf veranſtalten. Dieſelbe 
Geſellſchaft hat auch begonnen, Caoutchone nach 
Belgien importiren zu laſſen. Ein belgiſcher 
Geologe, Edouard Dupont, der ſich nach dem 
Kongogebiet begeben hatte, um die Bodenverhält⸗ 
niſſe daſelbſt zu ſtudiren, iſt mit der Ueber⸗ 
zeugung zurückgekehrt, daß die Fruchtbarkeit des 
Landes nicht in Abrede geſtellt werden könnte. 
In Brüfſſel hat ſich dann auch ſogleich eine neue 
Geſellſchaft zum Zwecke des Ackerbaues und der 
Viehzucht im Kongoſtaate gebildet. Dieſe That⸗ 
ſache und viele andere haben die Belgier über⸗ 
zeugt, daß die Kolonie des Kongo für ſie eines 
Tages eine Quelle von Reichthümern werden kann. 
Wenn daher der Leiter des Kabinets der Kammer 
einen auf die Erwerbung des Kongoſtaates be⸗ 
züglichen Geſetzentwurf unterbreiten werde, ſo 
gilt es als unzweifelhaft, daß der letztere mit 
einer ſehr großen Stimmenmehrheit angenommen 
werden würde. Ein jo abgeſchloſſener Vertrag, 
der in demſelben Jahre unterzeichnet würde, in 
welchem der König ſein 25jähriges Regierungs⸗ 
jubiläum feiert, würde uur neuen Glanz auf die 
große Demonſtration werfen, deren Programm 
man bereits zu entwerfen beginnt. 


Afrika. 

Wenn die engliſchen Blätter in ſehr un⸗ 
muthigem Tone von der Ausdehnung der deutſchen 
Schutzherrſchaft an der oſtafrika⸗ 
Kiſchen Küſte ſprechen, jo wird das nicht 
Wunder nehmen dürfen angeſichts der fieber⸗ 
haften Thätigkeit, die man in den letzten Monaten 
auf engliſcher Seite entwickelt hat, um, was 
irgend in Afrika an herrenloſen Gebieten noch 
vorhanden, für England mit Beſchlag zu belegen. 
Sie haben indeſſen kein Recht, die Unterſtellung 
der Küſtenſtrecke von der Nordgrenze des Sul⸗ 
tanats Witu bis nach Kismaju hinauf unter 
Deutſchlands Schutz als eine Verletzung des im 
Jahre 1886 zwiſchen Deutſchland und England 
getroffenen Abkommens hinzuſtellen. Daſſelbe 
bezog ſich bekanntlich lediglich auf das Gebiet, 
das im Süden vom Rovumafluß und im Norden 
durch eine Linie begrenzt wird, die, von der 
Mündung des Tanafluſſes ausgehend, dem Laufe 
dieſes Fluſſes oder ſeiner Nebenflüſſe bis zum 
Schneidepunkt des Aequators mit dem 38. Grad 
oͤſtlicher Länge folgt und daun in grader Richtung 
fortgeſetzt wird bis zum Schneidepunkt des 1. Grad 
nördlicher Breite mit dem 37. Grad öſtlicher 
Länge, wo die Linie ihr Ende erreicht. So der 
Wortlaut des zweiten Abſatzes der Nr. 3 des 
Ver trages, der keinerlei Mißverſtänduiſſe zuläßt. 
Dieſes Gebiet haben Deutſchland und England 
unter ſich getheilt durch eine Demarkationslinie, 
die von der Mündung des Umbafluſſes in grader 
Linie nach dem Jipeſee läuft, dann entlang au 
dem Oſtufer und um das Nordufer des Sees 
führend, den Fluß Jumi überſchreitet, um die 
Landſchaften Taveta und Dſchagga in der Mitte 
zu durchſchneiden und dann entlang an dem nörd⸗ 
lichen Abhang der Bergkette des Kilima-Ndjaro 
in grader Linie weiter geführt wird bis zu dem⸗ 
jenigen Punkte am Oſtufer des Viktoria⸗Nianza⸗ 
Sees, welcher von dem 1. Grad ſüdlicher Breite 
getroffen wird. Was ſüdlich von dieſer Linie 
liegt, ſoll das deutſche, und was nördlich von 
derſelben liegt, das engliſche Intereſſengebiet 
bilden. Deutſchland hat ſich verpflichtet, im 
Norden dieſer Linie (nicht im Norden der 
Grenzlinie des Gebiets, auf welche ſich das Ab⸗ 
kommen bezieht) keine Gebietserwerbungen zu 
machen, keine Protektorate anzunehmen und der 
Ausbreitung engliſchen Einfluſſes im Norden 
dieſer Linie nicht eutgegenzutreten, während Groß⸗ 
Britannien die gleiche Verpflichtung für die ſüd⸗ 
lich von dieſer Linie gelegenen Gebiete über- 
nommen hat. Auch das iſt klar und unzwei⸗ 
deutig, und nur die Unkenntniß der Be 
ſtimmungen des Vertrages kann Vorwürfe er⸗ 
klären, wie fie jetzt in der engliſchen Preſſe laut 
geworden ſind; denn die jetzt unter deutſchen 
Schutz geſtellten Gebiete liegen nördlich von der 
Grenze des Gebiets, welche der angeblich verletzte 
Vertrag betrifft. Ueberdies iſt die Uuterſtellung 
erfolgt, wie in der Mittheilung des „Reichs⸗ 
Anzeigers“ hervorgehoben wurde, „vorbehaltlich 
der Rechte Dritter“. Begründete Rechtsanſprüche 
engliſcher Iutereſſenten würden alſo auch jetzt 
noch auf eine unbeſangene Prüfung zu rechnen 
haben. Man nimmt aber an, daß die Erklärung 
der Uebernahme der Schutzherrſchaft über die 
betreffenden Gebiete deutſcherſeits erſt erfolgte, 
nachdem auf dem Wege friedlicher Verhandlungen 
mit der eugliſchen Regierung feſtgeſtellt worden, 
daß derartige Auſprüche englischer Intereſſenten 
nicht vorhanden waren. Eine Ueberſtürzung kann 
man der deutſchen Regierung in dieſer Frage 
ſicher nicht zur Laſt legen. Die Erwerbungen 
der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft an dieſem 
Theile der oſtafrikaniſchen Küſte ſind ſchon vor 
Jahren gemacht. 


Aus Kapſtadt wird dem „Bureau Reuter“ 
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W., wohl Tochter, und an Fräulein M. wurden tober 70er 30,6 nom., per 


Damaraland, habe die engliſche Schutzherrſchaft zurückgewieſen werden, der bei ſeiner Entſchei⸗ bei der Leiche gefunden. 70er 30,6 nom., per November⸗Dezember 70er B 
gegen deutſche Mißhandlung angefleht. Andere dung an den aufgeſtellten Grundſatz gebun⸗ Für den Wahlkreis Franzburg⸗Rügen iſt 30, nom., per April⸗Mai 70er 31,5 nom., —ͤ— 


London, 29. Oktober. 96% Javazucker 
14,00 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
per Oktober 11,50 ſtetig. Centrifugal Cuba — 

London, 29. Oktober. Chili⸗ Kupfer! 
42%, per 3 Monat 42. Fe 


glaubwürdige Berichte ſtellen jedoch die Sachlage den ift. ſeitens der Kartellparteien die Kandidatur des per Mai⸗Juni 70er age 

gerade umgekehrt dar, die deutſchen Behör⸗ Daß Tellerſammlungen, welche Botſchafters a. D. v. Keudell (freikonſervativ) Petroleum loke 12,15 verz. bez. 

den und Miſſtonare befänden ſich in großer Ge- in Verſammlungen zur Deckung der Unkoſten in's Auge gefaßt, nachdem Prof. Delbrück erklärt Landmarkt. Weizen 179-182. Roggen 
fahr, da die Lingeborenen fie von allen Hülfs⸗ veranſtaltet werden, als von der polizei⸗ hat, ein Mandat zum Reichstag nicht wieder an 100165. Gerſte 100164. Hafer 150 
quellen abgeſchnitten hätten und ihnen mit dem lichen Genehmigung abhängige nehmen zu wollen. bis 160. Erbſen 150. Rübſen — Kar⸗ 


Tode drohten. Ko . Aafznfaſſen stud hal amn Wing. — an 3033. Heu 2,753,0. Stroh 36 2 3 10 1 when G e K | 
> das Kammergericht entſchieden. Es handelte ſich @ Literatur. ois 39. Teudenz ruhig, ſchwächer. — Wetter: Milde. 
Amerika. um eine Tellerſammlung, welche auf einer 8 Liverpool, 20. Oktober. Getreide⸗ 


Newyork, 18. Oktober. Der am 16. d. Tiſchlerverſammlung in Liegnitz veranſtaltet wor⸗ Graf Moltke. Ein Bild ſeines Lebens Berlin, 30. Oktober. Weizen per Oktober 
M. im ſogenannten Diplomatenſaal zu Waſhing⸗ => a ee dieſes e wurde und feiner Zeit. Von Herm. Müller⸗Bohn. November 181,50 bis — M., per Novbr.⸗Dezbr. 
ton zuſammengetretene nautiſche Kongreß verdankt gegen die Veranſtalter dieſer Sammlung, zu der Mit 150 Illuſtrationen, Karten und Plänen von 181,00 M., per April⸗Mai 190,5 M. 
feine Einberufung der Initiative der Vereinigten keine polizeiliche Genehmigung vorher eingeholt erſten deutſchen Künſtlern. Sr. Excellenz dem Roggen per Okt.⸗Novbr. 165,25—165,00 M., 
Staaten. Aufangs fand die Aufforderung zur war, Anklage erhoben unter Bezugnahme auf General-Feldmarſchall Grafen Moltke gewidmet. per November⸗Dezember 165,00 Mk., per April⸗ 
Beſchickung des Kongreſſes bei den eingeladenen Polizeiverordnungen der Liegnitzer Regierung von Berlin W., Verlag von Paul Kittel. Lieferung Mai 166,25 M. 3 
Regierungen eine recht kühle Aufnahme, nament⸗ 1852 und 1862, welche nur Kollekten in Privat⸗ 7 und 88. N Rüböl per Oktober 72,80 Mk., per April⸗ 
lich England ſchien nicht übel Luft zu haben, ſich zirkeln und kirchliche Wohlthätigkeitskollekten frei), Der Verfaſſer Herm. Müller⸗Bohn ſchildert Mai 1,70 M. Bere. 5 
nicht Mu betheiligen; doch haben ſchließlich faſt laſſen. Nachdem das Schöffengericht und die in der vorliegenden 7. und 8. Lieferung Moltke's Spiritus loko 50er 51,60 M., loko 70er 


markt. (Schlußbericht.) Weizen und 
Mehl ſtetig, Mais ½ d niedriger. 8 
Wetter: Schön. 5 

Glasgow, 29. Oktober. Der Roheiſen 
markt eröffnete abermals in großer Erregung. 
Schottiſche Warrants ſtiegen binnen wenigen Mil 
nuten vom geſtrigen Schlußpreis 56 Sh. 9 d 
auf 59 Sh. 11 d. Die Erregung hielt auch 
noch Nachmittags an; ſtarke Verkäufe verurſachten 


ſämmtliche eingeladenen Regierungen Delegirte Strafkammer im Sinne der Anklage auf eine Studien⸗Reiſen in Italien und Spanien, ferner 32,10 Mk., Oktober 32,10 Mk., Oltober⸗Novem⸗ jedoch einen Rückgang auf 58 Sh. 9 d. Die 

ir geſchickt. Außer den Vereinigten Staaten ſind Gelpitrafe für die unterlaſſene Einbolung der ſeinen Aufenthalt am ruſſiſchen, engliſchen und ber Ter 31,00 ME, November⸗Dezember 70er Makler ſowohl wie das Publikum ſpekuliren ſehr 
vertreten: Deutſchland, Oeſterreich, Italien, Eng⸗ Genehmigung erkaunt hatte, hat nunmehr auch franzöſiſchen Hofe (nach Moltke's eigenen Auf 30,60 Mk., per April⸗Mai 70er 31,80 M. ſtark in Warrants. Eine weitere Preisſteigerung 
land, Rußland, Belgien, Holland, Dänemark, das Kammergericht ſich dieſer Auffaſſung ange- zeichnungen). Die gleichen Vorzüge, welche das Hafer Oktober⸗November 15450 M. für Schmiedeeiſen und Stahl ſeitens der Hütten 
Frankreich, Norwegen, Schweden, Spanien, ſchloſſen. Lebensbild „Unſer Fritz“ auszeichnen, ſind auch Petroleum Oktober 24,70. werke wird erwartet. Keſſelbleche ſtiegen auf 
Japan, China, Gnatemala, Hawai, Honduras, — Die Beſtimmung des 8 163 1 5 des dieſer Darſtellung nachzurühmen. Das politiſche London. Wetter: ſchön. 10 Sh., Schiffsplatten auf 5 Sh. per Tonne, 
Mexiko, Siam, Venezuela. Außer Portugal haben ; ais wonach bez Zeitbild bis zum Jahre 1864, auf deſſen Grunde 


In Middlesborough war der Markt gleichfalls 


5 ; gs 5 5 preußiſchen allgemeinen Landrechts, wonach bei 7 3 8 8 st, ist > 2 "Berlin 30 Sftnher 7 8 
Braſilien, Chile, Coſta Rica, Nicaragua und formloſen Verträgen derjenige Ken le feen nee > An hen Berlin, 30. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


ö N fieberhaft belebt. Cleveland Nr. 3 ſtieg um 1 Sh. 
Uruguay keine Delegirten entſandt. Da jedoch 


* 


N N ä g. Bie Len t feſſ } [ ee 10650 18 i -,— |64, Platten, Schmiedeeiſen und Stahl bis 12 Sh. 
die Haudelsflotten der vertretenen Staaten etwa füllen zereil der den münblichen Bertvag zu er- thümlich im beiten Sinne und frei von jeder dee sene 44, lach | Senken Lamp Br eh Er 
99 Prozent ſämmtlicher Handelsſchiffe auf dem füllen bereit war, in Anſeßung ger au den andern, hohlen Phraſe. Durch den reichen Illuſtrations⸗ e eee . 

} 1 2 1 2 Rü 2 n 2 2 alieniſche Ren „50 Belgie r. —.— 
Weltmeere repräſentiren, fo liegt es auf der RE A zu | — gas a ſchmuck dieſer Lieferungen wird der gediegenen unge. Geldrerte 86,50 | Brebom.GementeFabr, 176,00 Newyork, 29. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
Hand, daß die praktiſchen Reſultate dieſes Kon⸗ findet 5 nl Artheil dez Reichsgericht 5 RnB ein anz n ER ae on Be, Sit SuleoRriorifit Si lteoteum. (Anfangskourſe.) Pipe line certi⸗ 
greſſes zur Einführung eines allgemein gültigen V. Zivilfenats, vom 12. Dezember 1888, wicht Jede ee koſtet 0 „ [ 89] Kae rte e, (de (einen. 1 0 ficates per November 107,25. Weizen per De⸗ 
Seekomments auf allen Meeren des Erdballs nur auf läſtige Verträge (d. h. auf Verträge, bei Wir machen wiederholt auf die, treffliche de. Sozenssienit 4% 67,90 | Steu.Cbamotte-abr. zember 84. 
5 5 | Ve d. h. erträge, bei get Stutt⸗ ; Didier. 8845 . f 
führen müßten 26 00, welchen beide Theile gegenſeitige Verbindlichkeiten Zeitſchrift Ueber Land und Meer . e rg ee € 8 Rework, 20. Oktober. Wechſel auf London 
Die Punkte, die von den auerikaniſchen übernehmen), ſondern auch auf wohlthätige Ver⸗ gart, Deutſche Verlags-Anſtalt. Herausgegeben Seer Sautheten 171,80 mo-Courſe: 4,81 ½¼. Petroleum in Newyork 7,35, in 
Delegirten dem Kongreß vorgelegt werden, ſind träge Anwendung; es gebühren demnach auch den Joſef Kürſchner, redigirt von O. Baiſch), Nauf. Bankner, Safla 4110 Se 169.30 Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,70, 
folgende 5 dem Beſchenkten bei Rückgabe der geſchenkten das dieſer Tage 31 Jahre alt wurde, aufmerk- Na- p. red. 50% -,— urabütte 176,00 ae line certificates per November 1 D. 06°, C. 
1) Seeſignale oder andere Mittel, um die Sache an den Schenker, welcher von i form⸗ſam. Dieſelbe koſtet vierteljährlich nur 3 Mark, 5. 410 45 106,59 | Deren Sudan 6 1360 Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Ortsbew d Richt & Schi r Sache an den Schenker, welcher von dem form khn die einzelne er mit ihrem unendlich do. (110) 4% 103,10 Oſtpreuß. Südbahn 95,6 Wei D. 84½ C 7 
ER vegung und Richtung der Schiffe im (ofen, aber durch Uebergabe vollzogenen Vertrage mithin die einzelne dummer! hrem le; de. (100) 4% 99,59 | Marieuburg-Dlanlar 5 5 eizen — D. 84½ er Weizen per lau⸗ 
Nebel, bei Schneeſtürmen und „dickem“ Wetter n 3 fake uriger iſt, die reichen Inhalt nur 25 Pfennig, und bietet dabei] v. r.. 100 4% ban 9% fenden Monat — D. 82", C., per November 
5 x ge wegen der Formloſigkeit zurückgetreten iſt, die e FR n I. Emiſſonn 88,10 Prainzerbah. 127,50 9580 ($ l 
genau anzugeben, Verhinderung von Kolliſionen Rechte eines redlichen Beſitzers. Hat beiſpiels⸗ einen Reichthum an Bildern, Novellen, Humo⸗ kersburg kurz 210,55 Lombarden 5520 — D. 82/ C., per Dezember — D. 837/, C. Ge⸗ 
bei Nacht und die Wegerechte der Schiffe. weiſe jemand auf einem ihm mündlich geſchenkten resken, belehrenden Abhandlungen 2c., wie kaum London kurz —.— Franzosen 1 ö[treidefracht 5,50. Mais 41,50. Zucker 
2) Regeln zur Feſtſtellung der Seetüchtig⸗ Grundſtück ein Wohnhaus errichtet, und nimmt irgend eine andere Zeitſchrift. [268] Tendenz: feſt. fehlt. Schmalz leko 6,90. Kaffee lolko 
keit der Schiffe. nF zun ſodann der Eigenthümer das Grundſtück wieder Entzückende, für Weihnachtsgeſchenke ſehr ge⸗ Fasern fair Rio Nr. 318,75, Kaffee per November 
= 3) Beſtimmungen über den Tiefgang beim an ſich, fo kann jener beanspruchen, daß der eignete Handarbeiten Vorlagen bringt die ſoeben Poſen, 29. Oktober. Spiritus loko ohne ord. Rio Nr. 7 2 22 Kaffee per Januar 
Verladen der Schiffe. I Cigeuthümer ihm die auf den Bau verwendeten erſchienene neueſte Nummer von „Mode und Faß Oer 50,40, do. loko ohne Faß 70er 30,90. |erd. Rio Nr. 7 14,32. Weizen (Anſangs⸗Kours) 
4) Allgemeine Regeln der Klaſſifizirung und Auslagen erſetze. Haus“. Das. Modefach iſt durch 18 das feine, Kündigung —,.— Liter. Still. — Wetter: per Dezember 83. x } 15 
Markirung der Schiffe. ; 5 EDEN ER aber einfache Genre wiedergebende Original- Milde. Newyork, 29. Oktober. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
2 5 Nr * 0 2 
5) Rettung von Leben und Eigenthum bei 2 Die bee im Sinne des Illuſtrationen vertreten. In der zu „Mode und Hamburg, 29. Oktober, Nachmittags 3 px gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Schiſſbrüchen. eiten en kn Otten, 5 Jundessegrauken Verſicherungsgeſezes vom Haus“ gehörigen „Iluſtrirten Hausfranenzeitung“ 30 Minnten. Kaffee. (Rachmittagsbericht.) Vereinigten Staaten nach Großbritannien 25,000, 
6) Nothwendige Qualifikationen für Offiziere 15. Juni 1885 — als Vorausſetzung der Fort⸗ ſorgen 32 auf alle Gebiete des praktiſchen Haus⸗ Good average Santos per Oktober —,—, per do. nach Frankreich —, do. nach anderen Häfen 
und Matroſen mit Einſchluß der Prüfungen auf dauer der Anſprüche eines Mitgliedes an die weſens ſich erſtreckende Artikel für maßgebende Dezember 78,75, per März 1890 75,50, per des Kontinents 22,000, do, von Kalifornien und 
Farbenblindheit. 5 B N Krankenkaſſe — endigt nicht ſchon mit der Er⸗ Orientirung. Alle Buchhandlungen und Poſt⸗ Mai 75,25. Nuhig. Oregon nach Großbritannien 50,000, do. nach 
7) Fahrſtraßen für Dampfer auf vielbe⸗ . einer Arheit gelegenheit eder damit, daß auſtalten nehmen Beſtellungen auf „Mode und Hamburg, 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr anderen Häfen des Kontinents — Orts. I 
fahrenen Linien. et ER Fe ER dahin Beſchäftigungsloſe von einem Haus“ zum niedrigen Vierteljahrespreiſe von 1130 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
8) Nebelſignale für Kommunikationsmittel Arbeitgeber zu dauernder Beſchäftigung ange⸗ Mark, beziehungsweiſe 1 Mark 25 Pf. (letzterer bericht. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Telegraphiſche Depeſchen. 
her S nommen wird. Es iſt dazu vielmehr auch er⸗ ech: je Lief f ; N 2 
45 0 Warmes nale bei herannahendem forderlich, daß derſelbe die Häbelt wirtlich e a en Wee dee e ee Berlin, 20. Oktober. Die Generalverſamm⸗ 
5 ig a e 5 N Ar. j rirte ilder ei 5 265 f 92 g ee ner \ 
en 8 ) tritt. Erkrankt er vor dieſem Antritt, ſo bleiben rirten Madebilder ME 1 a . 5 : 2578 Ne lung der vereinigen 1 und Laurahütte 
10) Entfernung gefährlicher Schiffswrack. ihm feine Anſprüche aus 8 28 a. a. O. en e ee Wer 12,87½, Sehr feſt SEE fand heute im Geſchäſtslokale der Geſellſchaft 
u. dr 5 . D 2» 5 


unter dem Vorſitze des Geh. Kommerzienrathes 
Herrn Heinrich Heimann ſtatt. Die anweſenden 
Aktionäre vertraten ein Kapital von 9,304,200 
Mark mit 15,507 Stimmen und genehmigten die 


11) Notifizirung von Abänderungen in Lichtern, erhalten. Erkenntniß des Ober-Verwaltungs⸗ Müller u. ; ; cher Bremen, 29. Oktober. Norddeutſche Woll⸗ 

i mr 9 RER Herichts gerne einige luſtige Geſchichten in Reuter'ſcher remen, 29. ober. Norddeutſche Woll⸗ 
re er 2 Ken ne Been 1 Se { 2 Manier leſen will, dem können wir dies Buch kämmerei 283,00 G. 

in allgemeines Syſtem für Bojen un — Bahnhofs⸗Reſtaurants wird es zufolge empfehlen. [307] Bremen, 29. Oktober. Aktien des Nord⸗ 


Balten. der bereits erwäh rachreini deutſchen Lloyd 175,50 b ilanz 
5 ; i a x mir Sprahreinbawnls eo en Sg et eutſchen Lloyd 175,50 bez. ; vorgelegte Bilanz und den Antrag des Geſell⸗ 
. r 9 0 Staatsbahnen in Zukunft nicht mehr Vermiſchte Nachrichten. Saupe 9 N a ſeſt, ruhig, ichaftsnonjtandes auf Zahlung einer Dividende 
cum ber Lenpreß alle die Pure in {um Bapabafeı ei fees erikt, Ten C/ ban 50. ee 
fieneftelener Weile erfevigen will, müſſen die De⸗ Schilder übertüncht; 55 geſchieht 5 Staats⸗ ſchen Böden a FE 1 1 5 Wien, 29. Oktober, Nachm. Getreide⸗ ſtellen erhoben 5 5 5 8 1 Baht 
legirten fleißig an die Arbeit gehen, wenn fie in wegen“. Nach einigen Tagen werden die . dem markt. Weizen per Herbst 843 G. 8,48 B. die Herren Generalkonſul Behrens und Bank 


der ihnen bewilligten Zeit — der Termin iſtſe; fich rif . ; Batavia unternommen und ſind jetzt von dem⸗ Frühjahr 8.86 8.91 8. N 2 
affe bis 3 ah 1890 e L L. ee enen e Darin Wird EB] Korn, glücklich in Colombo (Ceylon) angekemmen. der 67 60 0 70 5 Re: a 1 770 G. 
u nit it 8 Aufgabe ferti . heißen „Bahnhofs⸗Wirthſchaſt“. So iſt es ſeitens Der Aufenthalt in Vorderindien dauert 6 bis 7 Herbf „id in 57 „per Frühlahr 1,16 G. 
Dan kommt en 1 inn De 11 des „Verdeutſchungs⸗Ausſchuſſes“ der Eiſenbahn⸗ Wochen, dann begeben ſich die Reiſenden nach 481, B. „Mais per September-Oftober 5,30 
2 j a Page: Ru aß von Seiten T en ber behörde beſchloſſen worden, und dieſe Umänderung Egypten. — Zur Weltausstellung in Paris ſind G., 5,35 B., per Mai⸗Juni 548 G., 5,53 B. 
dieſen 8 an a 2 Per 1. vollzieht ſich gegenwärtig auf allen Bahnhöfen in ann Staugen'ſchen Reiſebüreau in dieſem Be 1 5 S Br AB, B., per Frü 
gung gewifſer Probleme des inter Prußen. | Fare 25 Gefeihaftsreifen waer werten en, 30. Ober, Tormitlogs 11 Uhr. 
nationalen Seerechts in Vorſchlag zu Halle, 29. Oktober. Profeſſor Richard Produktenmarkt. Weizen loko unver⸗ 
bringen. Deutſchland hat ſpeziell zu dieſem Stadt⸗Theater. Goſche hat in einem Anfall von Geiſtesſtörung ändert, per Herbſt 8,05 G., 8,07 B., per Frühjahr 
7% ͤ Cu,, 
nachts, del 5 t "Ent sa ii 12 Vereinigten uns mit dem letzten Gaſiſpiele des Herrn Direktor Gelehrter, ein. ae Philologe, ein ſeinſin⸗ Neu N Is 5 1509 G. 5511 B. 
Staaten 0 1 aber dieſer Erweiterun Ges Arth 5 r. Deetz beſſings „Drama „Nothan i ea 111 Nikerchiſtoriber ein Lob 5 585 = Selene s Oktober er 
Bro N und falls die deutſch en Dele ie der Weiſen. unſer Gaſt ſpielte die Titel⸗ liebens sit di r Menſch iſt damit auf unerwartete We eb Furl N 2 
nicht durchb i 8 N (en wird Dr Siebekin rolle in ebenſe einfacher und ſchlichter, wie doch — en 25 Weiſe 5 aus eſchieden. Goſche n ee ; 
die Beruf — ne 8 00 ſallenſeren beantra 55 auch gleichzeitig wahrhaft vornehmer und ebler 925 22 er 4 Juni 1824 5 Neuendorf bei Paris, 20. Oktober un 822 
Berufung ful ae 0 ae i Ren, Weiſe. Es war dies in der That jener vornehme geboren Er mit gleichem Eifer orientafifche | Fetdemankt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf der dann ſolche maritime Streitfragen, für füdiſche Weltweiſe, wie ihn der Dichter gezeich⸗ Kroſſen, hatte mit leichen Eiler orientalische, matt, per Oktober 22,00, per November 22,25, 
deren Löſung bei dem gegenwärtigen Stande des net mit ruhigem Blick, kaltem Blute und doch klaſſiſche und neuere Phi an 2 1 4 8 per November⸗Februar 22,40, per Jannar⸗April 
Ver 3 ſätz 4 2 2 9 f en fünfziger! 8 önigli Y ibli 155 rer = 22 5 
C % ̃ Ü ac 2372, Rengen mig, ser, Ste: 142) 
en Publikum , , April 145. DIEBE, weichen, 
Mitgliedern zeichnete ſich beſonders Herr Feld⸗ in Halle. Seine Arbeiten umfaſſen die ver⸗ November Februar 51,40, per Jannar - April 
haus als jugendlicher und ungeſtümer Tem ſchiedenartigſten Gebiete. Die Jahresberichte über 51,50. Rü b 31 matt per Oktober 69,25, per 
pelherr aus; der Künſtler ſprach diesmal voll- orientaliſche Literatur, bie er als Vorſtandsmit⸗ November 69,50, per November⸗Dezember (9,50 
ſtändig verſtändlich und zeigte, was er zu bieten glied der deutſchen morgenländiſchen Geſell⸗ per Januar⸗April 70,75. Spiritus ruhig, 
* 5 vermag, wenn er ſich eben — Zeit (äßt, Da ſchaft N sl 1100 i feine er Oktober 37,00, per November 37,25, per 
amt 1. eme sen denke en en das Publikum niemals Eile hat, jo ſollte ſich 9 gel 1215 Al Ghazzalis geben November-Dezember 37,50, per Januar⸗April 
Einem hieſigen am . auch der Darſteller dor jeder Ueberſtürzung hüten. Er Wetke“ 1 2 Von Re ht minder 38,75. — Wetter: Schön. 
35 . — 7 A 3 * 7. 8 . „ — 14 D 3 2 
Kaufmann iſt vorgeſtern 8 der 1 Bisher glich Aus Darſtellun, immer dem auf⸗ 5 Kenutniß modernen Schriſtthums Paris, 29. . 5 0 
aus einer auf dem Hofe ſtehenden verſchloſſenen brauſenden Moſte, dem noch die Abklärung r Zeugniß ab als Shakeſpeare⸗ und Leſſing⸗ zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 28,00 
%%% %%% Sr ter Di |02 Egg De Der fie 5 3 
trotz eifriger Nachforſchung iſt es bisher noch fehlte. Hoffen wir, daß ſich dieſe Abklärung, in über Idyll und Dorfgeſchichte“ u. a In Halle per 100 Kilogramm per Oktober 32,60, per No⸗ 
nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. welche vielleicht unter dem Einfluſſe der Ruhe d! Tagen be 2 srientafifchen 8 Uierat⸗ dember 32,60, per Oktober⸗Jannar 33,00, per 
i Einem 1 N 1 vor⸗ nun 8 unſeres — begonnen, nun hiſtoriſche Vorleſungen 1 längere Belt als Jauuar⸗April 34,00. 
gestern ein auf dem hieſigen Dahnbefe ſtehender auch fortſetzt. Sein Tempelherr war eine wirt Hiſtoriſche Lorleſun ; ; 1755 Paris, 29. Oktober, Nachmittags. (Schluf- 
Koffer mit verſchiedenem Jnhalt während kurzer lich gute Leiſtung, das Feuer war geblieben, aber Theaterkritiker thätig. Auch in weiteren Kreiſen Kune) Tendenz: 1 8 955 W 


Ihr 1 de ER RR Gar e 9 war er durch populäre Literaturvorträge, durch 
Abweſenheit deſſelben entwendet. die Unruhe der Gährung war überſtanden. Auch zahlreiche Gelegenheits⸗ und Feſtreden bekannt, 


direktor Rauers wieder- und Herr Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Glauer neu ia den Aufſichtsrath 
gewählt. — In der auf die Generalverſammlung 
. d ung wurden die Herren 


" rath Heimann zum Borjigenden | 
5 uffichtst s und Herr Oberbürg Malter 
a. D. Weber zum Stellvertreter gewählt. 5 

. Stuttgart, 29. Oktober. Der „Staatsan⸗ . 
zeiger für Würtemberg“ meldet den Tod des N 
Kanzlers der Univerſität Tübingen, Rümelin, 
und 1 den Verſtorbenen als Mann der 
Wiſſenſchaft, überzeugungstreuen Patrioten und 
geiſtvollen Schriftſteller, dem ein Platz unter den 
deutſchen Klaſikern geſichert ſei. 

ien, 29. Oktober. Prinz Ferdinand 

von Koburg hat heute Mittag die Rückreiſe 
über Ebenthal und Ungarn angetreten. 

Nach einer Mittheilung der „Pol. Korr.“ 
aus Petersburg werde Fürſt Dolgoruky in 
Teheran durch den Geſandten in Athen, v. Bützow, 
erſetzt werden. 

Wien, 29. Oktober. (B. T.) Die „Preſſe“ 
meldet aus Paris, Exkönig Milan habe 
ſich in Paris verlobt, mit wem, ſagt das 
Blatt nicht. 

Wien, 29. Oktober. Nach Meldung der 
Polit. Korr.“ aus Cettinje hat der Fürſt von 
Montenegro dem dortigen öſterreichiſchen Mi⸗ 
niſterreſideuten Oberſt von Millinkovie den innig⸗ 
ſten Dank ausgeſprochen für die Bereitwilligkeit, 
mit welcher die bosniſche Landesregierung Unter- 
ſtützungen in Ausſicht geſtellt habe für die über 
das bosniſch⸗herzegowiniſche Gebiet nach Serbien 
uswandernden Montenegriner. 

aris, 29. Oktober. Die Regierun 75 
den Bergwerksbeſitzern dringend Nachgiebigkeit 
angerathen. In der verfloſſenen Nacht haben die 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Oktober. Der Diafonus 
Bahr aus Bergen auf Rügen iſt zum Prediger 
nach Friedenshof bei Stettin berufen und tritt 


Kours v. 28. 


— In Niederzahden brannte in ver⸗ die Recha des Fräul. Maynau zeichnete ſich zahlre * 3 > sterne | 3% amortiſirb. Rente 9,75 | 90,50 Streikenden ſämmtlich Telephondrähte, 
gangener Nacht eine dem Palbbauer Karl Beier durch Aumuth und Herzlichkeit aus. Ihren Wer“ die ſich sel. Er 128 HA Can N 5% ante: nn et 87,17). | 87,10 welche die nördlichen Bergwerke mit der Stadt 
gehörige, mit Vorräthen gefüllte Scheune nieder. ten fehlte es nicht an Wahrheit und Innigkeit. zeichr N Ju 75 literariſchen Kreiſen Berlins 44/200 Anleihe eee 105,80 105,85 Douai verbinden, durchſchnitten. 

— Neun mit Paten tverſchluß ver“ Herrn Corned’s Saladin verdient gleich zeichne früh „ Det ifſuchte, war der ſumpa⸗ Dae d %, Mente... Er 1 71 Belgrad, 29. Oktober. Nach dem amt⸗ 

5 5 Fülle falls Anerkennung, feine Darſtellung war eine die er früher öfter aufſuchte, er ſympa⸗ Oeſterr. Goldrente 2, | 098, lichen Blatt findet die Ergänzungswahl für Bel⸗ 
er u 1 e 5 | 11 Be um 155 gute Miſchung von fürſtlicher Erhabenheit und thiſche A 1 5 BR milden, faſt 72 Bin: ge 3 gt ha a In grad und Zaicax am 29. Oktober (9. November 
ſtrich un Bezeich . aus 8 ilden Ungebundenheit eines orie taliſche ſchwärmeriſchen Geſichtsausdruck eine gern ger] % Ruſſen de 1880 25 5 1. St.) ſtakt. Ferner veröffentlicht 958 f de 
ten, wurden gelegentlich einer polizeilichen Re- der wilden Ungebundenheit, eu NASEN | ſehene Erſcheinung, und mit Betrübniß werden 4% Rufien de 1889 | 91,90 | 91,80 |n. St.) * 0 Ar 
8 irth $ gr errſchers. Die kleineren Partien der Sittahfſehene Erscheinung, 5 5 ; % wii. E 56 7 Blatt die Penſionirung des Popen Alexa it 

viſion bei einem 1 in Berlin en 5 Grüt VArvonge), 15 Derwiſch 2 Alle, die ihm im Leben näher Fetreten, die trau⸗ Hi Spie iber Anleihe. 7525 701% des Chemafigen Präſidenten des Belgrader en 
Aus dieſer Veranlaſſung erging gegen denſelben (Herr Wilhelmi) und des Kloſterbruders Tide Kunde von dem ſo jähen Ende eines ſolchen Convert. Türken 1720 17,15 |fifteriums und hervorragenden Mitgliedes der 
ein polizeilicher Strafbefehl, gegen welchen ee (Derr Schwerin) befriedigten. Die Daja Mannes vernehmen. 3 Türtiiche Looſe .. | 7128 71,50 Feriſchrits parte. . Br 
terliche Eutſcheidung gefordert. e Das dez Fräul. Brau ny war zu unbedeutend, ganz — Fräulein: „Haben Sie mir den Brief⸗ 5 privil. Türt.-Chligationen.. | 456.00 | 451,25 Die Königin Natalie hat geſtern dem 
Schöffengericht und demnächſt bee Strafkammer verunglückt aber war der Patriarch des 75 bogen geholt, Anna?“ — Dienſtmädchen: „Ge⸗ Franzoſee n 455,50 9 Metropoliten Michael einen Beſuch abgeſtattet. 
ſprachen eee — 5 Amann; Nathan der Weiſe iſt kein Stück, in wiß, es find mir aber ein paar Regentropfen Lombarden un... Ben 81000 Petersburg, 29. Oktober. Die Staats- 
der Staatsauwaltſchaft gr 4 5 et dem eine Boflenfigser. angebracht wäre, Wrauf gefallen!“ — Fräulein: Deſto beſſer; er m. t hriortkälen. . ..... 51375 540,25 bank macht bekannt, daß fie bei Darlehen gegen 
des Kammergerichts das Urthei n iſt ja für meinen Bräutigam beſtimmt; da brauch 1 4 P 852,50 | 852,50 Unterpfand von zinstragenden Papieren 6½ Pro⸗ 
ws een t den A0 l A 25 Aus den Prod ich doch nicht extra d'rauf zu weinen!“ „ des compte 597.50 05 zent, auf Spezial⸗Kontokorrent, 79 5 92 zins⸗ 

5 5 . f . us den ovinzen. —Oredit ſoucie r 1297,50 9,0 tragende Papiere ſichergeſtellt iſt, 7, Prozent 
Rn A a ern u Gimme Swinemünde, 29. Oktober. In Folge des Vörſen⸗Berichte. 15. mobilier „ 25 65025 89600 Zinfen erheben 7 g D ini 
8 u Genuß des Bieres auf der Stelle vorgeſetzt ſehr niedrigen Waſſerſtandes ſind gegenwärtig alle Stettin, 30. Oktober. Wetter: Neblig. bine 51.25 51.25 Newyork, 29. Oktober. Der Miniſter des 
. nicht ſelbſt gefüllt, ſondern in ge⸗ hier einkommenden, auf Stetkin beſtimmten Temperatur -- 80 Neaumur. Barometer: 287 Pauama⸗stauaf ) Opiigatonen 4000 40,00 Aeußeren von Guatemala erklärt in einem Tele⸗ 
257 en jo kaude von der Br nere bezogen habe, Dampfer mit größerem Tiefgange gezwungen, 4% Wind: O Rio Tinto⸗Attien „ 30750 303.75 gramm an den hieſigen Konſul die Gerüchte von 
3 Flaſchen abe die A wendbarkel behufs Fortſetzung der Reife einen Theil ihrer) Weizen matter, per 1000 Kilogr. loto gelber] Suestanal⸗Alten n 2310.00 2310.00 feiner daſelbſt ausgebrochenen Revolution für völlig 
— 5 m 700 Juli 1881 betreffend die Ladung hier zu leichtern. Wie verlautet, ſind 177179 bez per Oktober 180 B. u. G. per] Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,25 122¼ ſunwahr. In der Provinz Santa Roſa hätten 
Besen des Raumgehaltes der Schankgefäße, u. A. der Stettiner Dampfer „Wolga“, welcher Oktober⸗November 179,5 179,25 bez., per Ne⸗ Wechſel auf 2 kurz 25 29 re) zwar Unruhen een 
unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen ſei. Dieſe einen Tiefgang von 17 Fuß hat, ſowie der Ham⸗ vember⸗Dezember 179,.5—179—179,25 bez., per i ER -_ 5“ mie Nac bel ene Ru 255 genwärtig 


burger Dampfer „Armin“ in dieſe Nothwendig⸗ Dezember⸗Jaunar — 
keit verſetzt worden. Hoffentlich iſt bei um⸗ bis 185,5 bez. 
Iprürgentem Winde ein baldiges Steigen des Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
aſſerſpiegels zu erwarten. loko inländiſcher neuer 159—161 bez., per Oktober 
Dammhoff i. Pomm., 28. Oktober. Vor n. Uſ. 160 bez., per Oktober⸗November 159,5 

= einigen Tagen befuchte der einſtige Ober⸗Inſpektor bez, per November⸗Dezember 159,25—159,5 bez., 
ben Schankgefäße, welche zur Verabreichung von von hier, Herr W., jetzt Gutsbeſitzer auf W im per Dezember ⸗Jaunar —,—, per April⸗Mai 
. Bier u. ſ. w. in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften Kreiſe Inſterburg, feinen früheren Prinzipal, 163,25 — 163 bez., per Mai⸗Juni 164163, bez. 
dienen, mit einem Füllſtrich und der Bezeich Herrn v. F. Man konnte eine gewiſſe Schwer⸗ Gerſte behauptet, loko Märker 158 —170 
nung des Sollinhaltes verſehen ſein. Eine allei⸗ muth an ihm bemerken, da er ſehr oft allein ging bez., pommerſche —.—. A 
nige Ausnahme findet nur bei . und alle Beſuche in der Nachbarſchaft ablehnte. Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher 
Weerſiegelten, verkapſelten, feſt verkorkten u. |. w.) Heute nun fanden Kinder vom anderen Gute, 148—153 bez. 5 
Flaſchen und Krügen ſtatt. Der Vorderrichter welche im Walde Holz ſammelten, den W. er⸗ Winterraps ohne Handel. 

hätte daher zur Verurtheilung des Angeklagten ſchoſſen vor, neben ihm lag ein Revolver. Die Winterrübſen ohne Handel. 
nur dann nicht gelangen dürfen, wenn er 1 engel muß gerade durch's Herz gegangen ſein, Rüböl ſteigend, per 100 Kgr. loko o. F. 
2 —.— als feſtverſchloſſen angeſehen hätte. wodurch der Tod auf der Stelle erfolgt iſt. In bei Kl. 71 B., per Oktober 70 B., per April⸗ 
ine Eutſcheidung auch er dieſer Richtung hin einem Briefe an Herru v. F. find traurig zer⸗ Mai 62 B. 

8 treffen ſteht, da dieſelbe auf thatſächlichem rüttete Familienverhältniſſe als Grund der ſchreck⸗ Spiritus matter, ſper 10,000 Liter 9% loko 
Gebiet liegt, dem Reviſionsrichter jedoch nicht zu. lichen That angegeben. Zwei Briefe an Fräulein! o. F. TVer 31,6 bez., do. 50er 51,1 bez, per Ok⸗ 


Auffaſſung iſt jedoch rechtsirrthümlich. Die Mo- —, per April⸗Mai 186,5 
2 tive zu dem Entwurf jenes Geſetzes, welche im 
* Weſentlichen von dem Reichstage gebilligt ſind, 
laſſen es nicht zweifelhaft, daß eine derartige Un⸗ 
terſcheidung, wie der Vorderrichter ſie beliebt, 
nicht gemacht werden ſollte. Unterſchiedslos ſol⸗ 


1 


Amſterdam, 29. Oktober. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 186, per 
März 194. Roggen per Oktober ER 
bis 135, per März 141—140—141, Fer 
Mai 142. 

Amſterdam, 29. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 


ivat⸗Depeſchen der Stetti 
Privat⸗Dep Jeikung. Stettiner 


Athen, 30. Oktober. Der geſtrige Hoſball 
war n beſucht, fo daß den allerhöchſten 
1 A errſchaften ſogar der Rundgang erſchwert wurde.. 
Bancazinn 56,75. dv Fi g Fa Wurde. 
f 5 Der Kaiſer trug die Galauniform des Garde du 
9. 5 = = 10 * a" 2 ’ * 
fee pen 5225 Serra Corps, derſelbe führte die Königin von Griechen⸗ 
Antwerpen, 29. Oktober, Nachmittags. land, der König von Dänemark die regierende 
Getreidemarkt. Weizen unverändert. Kaiſerin. Heute begaben ſich die Majeſtäten nach ö 
= + 39% n feſt. — afer ſeſt. — dem Landgute des Königs, Nachmittags findet die * 
erſte ſtill. . Generalprobe zu dem Drama „Perſer“ ſtatt 
1 5 r BR b 
Uhr 10 Min. Beten 5 9 55 11 ee luß⸗ Die Abreiſe der Majeſtäten nach Konſtantinopel 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17/ bez. iſt auf morgen Nachmittag feſtgeſetzt. 5 


— 
| 


Ba 
* 


u. B., per Oktober 17¾ bez., per November⸗ 


